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Se!n Plätzchen !n der Lonza Arena !st  
!m Sektor J, Re!he ", S!tz #. V!s-à-v!s  
der Haupttr!büne, !n der Westkurve. Er  
sagt, das se! e!n $otter Platz. Klar doch,  
er muss n!cht d!e Tr!büne hochste!gen,  
gle!ch der erste S!tz !n der Re!he !st der  
angenehmste %ür !hn. Das l!nke Kn!e  
war n!e r!cht!g gut. Se!ne Frau me!nt  
später, !hr Mann habe ke!n Glück m!t  
der Gesundhe!t gehabt.

Das Sa!sonabonnement %ür &''  
Franken schenkt s!e !hm (ewe!ls zum  
Geburtstag. Das Geld komme aus der  
Haushaltskasse, sagt er, v!elle!cht se!  
auch etwas von se!nem dabe!, w!e auch  
!mmer. Was zählt: Er hat (edes Mal gros- 
se Freude, wenn s!e es !hm überg!bt.

Das Kärtchen !st bloss &,) Zent!me- 
ter hoch und ),) Zent!meter bre!t, aber  
es !st der E!ntr!tt !n e!ne Welt, d!e er als  
Teenager !n den )'er-Jahren kennen- 
gelernt hatte und d!e !hn b!s heute n!e  
mehr losgelassen hat.

S!ebz!g von bald neunz!g Lebens(ah- 
ren, so lange hat ke!n anderer Zuschauer  
d!e Sp!ele des EHC V!sp verfolgt. Se!ther  
!st er (edes e!nzelne Jahr aufs Neue da- 
be! gewesen, (ede Sa!son, fast alle Sp!e- 
le. Lange Jahre war er auf dem Steh- 
platz. Als es m!t den Be!nen böser wurde,  
nahm er e!nen S!tzplatz.

Der Mann !n d!eser Gesch!chte  
he!sst Emanuel Math!eu. Er !st &*-(ähr!g,  
man bl!ckt !n e!n kern!ges Ges!cht. Plötz- 
l!ch kann es s!ch zu e!nem we!chen, zu- 
fr!edenen Lachen verwandeln. D!e Frau  
!st Céc!le, s!e !st &", e!ne vors!cht!g-zar- 
te Person m!t v!el Wärme und e!nem  
kur!osen Akzent. Ihre Mutter kam aus  
Frankre!ch !ns Wall!s, aufgewachsen war  
Céc!le !n Cherm!gnon, dort, wo !hr Va- 
ter herkam. Aber es !st n!cht das übl!che  
Wall!serdeutsch m!t dem übl!chen fran- 
zös!schen E!nschlag, es !st etwas E!genes.

Emanuel sagt über Céc!le, er habe  
Gold gehe!ratet, d!e Frau verwöhne !hn.  
Und wenn man Céc!le reden hört und  
Emanuel anbl!cken s!eht, dann glaubt  
man, s!e se! verl!ebt w!e am ersten Tag.  
Man könnte me!nen, das W!cht!gste se!  
%ür s!e, dass er glückl!ch !st.

D!e be!den leben !n Agarn, !hre Woh- 
nung steht etwas erhöht, man hat e!nen  
tollen Bl!ck von h!er aus und man hat vor  
allem Ruhe. D!e Sonne sche!nt, !m W!n- 
ter !st s!e versteckt, doch (etzt !st es w!e- 
der schön. Im Garten g!bt es neu e!n al- 
tersgerechtes Hochbeet. Vor dem Haus,  
gle!ch über der Quart!erstrasse, steht e!n  
Zw!nger m!t Hund, e!nem Border Coll!e.  
Céc!le w!ll !hn n!cht !m Haus haben. D!e  
Frau ze!gt unaufgefordert d!e Wohnung,  
s!e ö+net (ede Tür, (edes Z!mmer, es !st  
!hr Schlösschen, e!n e!nfaches, und das  
!st gut so. E!nmal gewann s!e !n e!nem  
Wettbewerb e!nen Smart. S!e verkaufte  
das Kle!nauto sofort w!eder und kaufte  
da%ür e!ne neue Küche.

Das Paar hat e!nen Sohn und e!ne  
Tochter, aber ke!ne Enkelk!nder. Ema- 
nuel hatte geglaubt, dass er ke!ne K!n- 
der bekommen könne. Er hatte Hoden- 
mumps, e!ne Infekt!onskrankhe!t, d!e  
sehr schmerzhaft war. Der Arzt sagte  
!hm, das m!t dem K!nderkr!egen werde  
schw!er!g. Doch es kam anders.

In Agarn se!en mehr %ür S!ders, sagt  
Emanuel. Nach S!ders gehe er aber  
n!cht, dort rege er s!ch zu sehr auf.  
E!nmal, vor v!elen, v!elen Jahren, se! er  
doch h!ngegangen und habe «Hopp, SC  
Bern!» gerufen, kam n!cht gut an.

Céc!le wusste sofort: «Der könnte  
me!n Mann werden»
Zuerst wollte Emanuel Elektr!ker wer- 
den, aber das klappte n!cht. So wurde  
er Chau+eur be! der Alusu!sse. Er hat  

den Führersche!n %ür Motorrad, Auto,  
Lastwagen, Car und Tax!. M!t #, war er  
Werk(unge be!m Staudamm Mauvo!s!n  
zuh!nterst !m Bagnes-Tal. Sechz!g Jahre  
lang hatte er "' b!s ") Schafe, das erste  
kaufte er #*,# e!nem Schäfer aus Leuk  
%ür -'' Franken ab. Im Sommer war er  
m!t se!nen T!eren !m Turtmanntal.

Céc!le Math!eu-Duc war e!nes von  
#) K!ndern, deshalb musste s!e früh aus  
dem Haus und Geld verd!enen gehen.  
Ihr Vater se! sehr streng gewesen, sagt  
s!e. S!e arbe!tete als (unge Frau !n Ho- 
tels, be! Fam!l!en, s!e sammelte !n Crans- 
Montana Gol.älle e!n oder trug den  
Sp!elern d!e Tasche.

Es war der Zufall, der d!e be!den  
zusammenbrachte. In S!ders fand An- 
fang der Sechz!ger der Oberwall!ser Ball  
statt, be!de wollten n!cht h!ngehen, es  
regnete und schne!te, doch be!de l!es- 
sen s!ch überreden. Céc!le war e!ne Kol- 
leg!n von Emanuels Schwester, so ka- 
men s!e zusammen, be!m ersten Bl!ck  
erw!schte es be!de. S!e mehr, sagen  
er und s!e. Céc!le me!nt, s!e hätte so- 
fort gedacht, der könnte es werden. S!e  
tanzten und hatten !hren Spass, um  
).'' Uhr g!ngen alle dre! vom Fest d!- 
rekt zur Frühmesse und dann (edes %ür  

s!ch zufr!eden nach Hause. S!e wollte  
!hn n!cht verl!eren, kurz darauf waren  
s!e e!n Paar. #*,- he!rateten d!e be!den.

W!eso er zum E!shockey gefunden  
hat, we!ss Emanuel n!cht mehr. Das !st  
lange her. Damals waren noch n!cht al- 
le Achttausender best!egen worden und  
der L!ter M!lch kostete ,' Rappen. Zu- 
erst g!ng er m!t dem früheren Carunter- 
nehmen Thommen an d!e Sp!ele nach  
V!sp. D!e Busfahrt kostete zwe!, der E!n- 
tr!tt e!nen Franken. Sobald er m!t -) Jah- 
ren den Führersche!n hatte, fuhr er me!s- 
tens alle!ne m!t se!nem Wagen. Er /n- 
det, alle!ne se! am besten, dann könne er  
gehen, zurückfahren und machen, wann  
und was er wolle.

D!e V!sper Nature!sbahn befand s!ch  
!n den )'ern noch !n der Allme!, h!n- 
ter der heut!gen Garage Landbrücke, der  
früheren Garage Blatter. D!e Zuschau- 
er standen damals auch auf der Kan- 
tonsstrasse, am Sonntag fuhren v!elle!cht  
zwe!, dre! Autos vorbe!, mehr n!cht.  
Emanuel er!nnert s!ch, dass er oft auch  
auf e!nem Schneehaufen stand.

Der Kanad!er h!ess Blackman, e!n  
schöner Hüne war das, der es den Frau- 
en angetan hatte, es kamen auch schon  
-''' Fans, d!e e!nhe!m!schen Sp!eler tru- 

gen Namen w!e Salzmann, Tru+er oder  
Lare!da. In der «Umkle!dekab!ne» hatte  
es e!nen Holzofen !n der M!tte, an dem  
s!ch d!e Sp!eler wärmten und auf dem der  
Tee zubere!tet wurde. #*), zügelten der  
Klub und Emanuel !ns Geb!et L!tterna.

Früher warf Emanuel den Sch!eds- 
r!chtern Ste!ne nach und sagte !hnen d!e  
Schande. Er hatte s!e abgepasst zw!schen  
dem Stad!on und Bahnhof. Er se! n!cht  
!mmer l!eb gewesen, aber so schl!mm se!  
es auch w!eder n!cht gewesen.

Der Unfall – er "og aus dem Auto,  
se!n Kollege verstarb
E!nmal hätte es schl!mm enden können  
%ür !hn. Er war zusammen m!t Ernest  
Amacker, Arthur Ambord, André Lag- 
ger und René Inderkummen !n e!nem  
VW Käfer ans Sp!el nach V!sp gefahren.  
Auf dem Rückweg kam es zu e!nem Un- 
fall m!t grav!erenden Folgen.

Auf der Geraden !n R!chtung Turt- 
mann kam e!n entgegenfahrendes Au- 
to von der Fahrbahn ab und koll!d!erte  
h!nten m!t dem VW Käfer. V!er der %ünf  
Insassen schleuderte es aus dem Wa- 
gen, dabe! verletzte s!ch Inderkummen  
tödl!ch. S!e hätten n!cht an d!e Beerd!- 
gung gehen können, s!e lagen !m Sp!tal. 

Hätte das fehlbare Auto s!e frontal er- 
w!scht, d!e Folgen wären noch schl!m- 
mer gewesen. Emanuel erl!tt e!ne Kn!e- 
verletzung und brach s!ch das Schlüs- 
selbe!n. D!e Knochen !n se!nem l!nken  
Be!n waren zerspl!ttert. Über e!n Jahr  
lang musste er an Krücken gehen.

Se!ther wartet Céc!le (eden Sp!el- 
abend, b!s er w!eder zu Hause !st. S!e sagt,  
bere!ts wenn er zur Türe here!nkommt,  
w!sse s!e, ob V!sp gewonnen habe oder  
n!cht. Be! e!nem S!eg strahle er und s!e  
w!sse, alles se! gut. Dann tr!nken s!e zu- 
sammen e!nen Ka+ee und wenn er Lust  
hat, erzählt er vom Sp!el. Und wenn n!cht,  
so schaut er s!ch !m Fernsehen auch noch  
d!e Sp!ele der höheren L!ga an.

Er sagt, er se! e!n TV0Narr, und s!e  
me!nt, s!e z!ehe s!ch dann zurück, löse  
Rätsel oder schaue mehr zu !hm als !n  
den Fernseher, we!l !hr Mann auf dem  
Sofa n!cht ruh!g s!tzen könne, sondern  
m!t Bewegungen «m!tsp!ele». Wenn er  
brülle, sage s!e stopp, h!er se! er n!cht  
mehr !m Stad!on. Früher schaute er ke!- 
nen Fussball, (etzt aber schon, doch über  
E!shockey gehe n!chts.

Céc!le sagt, !hr Mann habe Pech ge- 
habt m!t der Gesundhe!t. Er hat -) Ope- 
rat!onen h!nter s!ch. Rücken, Hals, Kn!e,  
Hüfte, etwas gar v!el, zudem fehlen e!n  
paar F!nger. E!nmal lag er dre! Mona- 
te nur !m Bett. Er selber aber me!nt, es  
gehe schon.

Emanuel würde noch !mmer ger- 
ne selber nach V!sp fahren, wenn s!e  
!hn l!essen. Aber se!ne Fam!l!e me!nt,  
abends !n dem Alter se! es zu ge%ähr- 
l!ch geworden. Jetzt %ährt er m!t Elmar  
Amacker und Anselm D!rren m!t. Tags- 
über !st er we!terh!n m!t se!nem Wagen  
unterwegs, er !st e!ner, der sehr gerne  
%ährt, auch !ns Unterwall!s. E!ne Frau  
aus Agarn me!nt, der Man!, w!e er ge- 
nannt w!rd, der fahre zwanz!gmal am  
Tag durchs Dorf.

Am Morgen und am Abend geht er  
m!t se!nem Hund spaz!eren. Jeden Tag  
läuft er dre! b!s v!er K!lometer. Be! unse- 
rem Besuch um #1.'' Uhr war er be! -,#  
K!lometer. Abends geht Céc!le m!t.

In der letzten Sa!son se! d!e Mann- 
schaft ke!ne Mannschaft gewesen, urte!lt  
er. Es habe !hm zu v!ele «Starl!n!» ge- 
habt. Jetzt aber se!en Junge am Ruder,  
d!e hungr!g se!en und e!ne echte E!nhe!t  
b!lden würden. Er kann kaum warten,  
b!s Sonntag !st. Dann sp!elt se!n EHC  
V!sp w!eder zu Hause.

Man! sagt, der Klub se! se!ne Freu- 
de und se!ne Abwechslung, das se! emo- 
t!onal und man tre+e Leute. Er se! ke!- 
ner, der nur h!ngehe, wenn es gut lau- 
fe, er se! auch !n schlechten Ze!ten da- 
be!. Also !mmer. Das se! Treue. Céc!le  
sagt !rgendwann be! unserem Besuch,  
wenn man Ja gesagt habe zu e!nem Part- 
ner, so müsse man auch zusammenble!- 
ben, wenn es Probleme gebe. S!e habens  
m!ttlerwe!le ," Jahre ausgehalten.

Zuletzt hat Emanuel e!n Mann- 
schaftsle!bchen geschenkt bekommen  
m!t den Unterschr!ften und der Num- 
mer ,2 drauf, der Nummer des Schwe- 
den Jacob N!lsson. Zu Hause hängen  
noch ältere, er wechselt (ewe!ls ab. Ohne  
geht er (edenfalls n!cht an d!e Sp!ele.

D!e l"""ngste Fan-Gesch!chte
M!t dem &*-(ähr!gen Agarner Emanuel Math!eu kann ke!ner m!thalten. Er geht se!t sage und schre!be s!ebz!g Jahren 

an d!e Sp!ele des EHC V!sp. E!n Rendez-vous m!t dem treuesten und ausdauerndsten Zuschauer !m Oberwall!s.

Roman Lareida

Emanuel Mathieu im neuesten Dress! in der Lonza Arena. Bild: zvg

Wie gehts weiter?
Playoff-Final Swiss League
EHC Basel - EHC Visp 1:1

Bisher gespielt: Basel - Visp 3:1. Visp -  
Basel 1:0.
Die nächsten Spiele. Freitag, 21. März,  
19.45 Uhr: Basel - Visp. Sonntag, 23.  
März, 17.45 Uhr: Visp - Basel.


